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Beschreibung
Georg Gienger von Rotteneck wurde 1500 in Ulm geboren und wurde in Wien zum Doktor
beider Rechte promoviert. 1538 erhielt er das neu geschaffene Amt des Vizekanzlers im
Heiligen Römischen Reich. Gienger war ein Befürworter einer Reform der Kirche im
katholischen Sinne und beriet König Ferdinand I. mehrfach in Religionsfragen. Ab 1563 war
er oberster Hofmarschall. Georg Gienger von Rotteneck hat zwei Gebetsbücher verfasst.

Die Vorderseite der Medaille zeigt ein bärtiges Brustbild Georg Giengers mit Kette nach
links. Die Rückseite zeigt ein Brustbild Magdalena Giengers mit Haube nach links.
[Kathleen Schiller]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 3,78 cm, Gewicht: 24,8 g
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Bezug]
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Schlagworte
• Bildnismedaille
• Gefördert durch die Numismatische Kommission der Länder in der Bundesrepublik

Deutschland
• Medaille
• Personenmedaille
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